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ritt femert man in einem Sri#-
franj.

Halbsjunge& la Zurren 
Rür 5 Vertanen nimmt man 3 gut 
gemafAene tiatte-iungen, legte fie in 
eint Wanne und bedurft fie mit fo- 
dienbctn Baffer. dem man V» ßfe- 
löjfel non salj beimij*tr, 1 große, 
fein geftniltenc 3»tfbel, rinr Meine 
Harotte und rin VüfAcIAen Sup­
pengrün. 3 gan$r iGnrürjnelfrn. 3 I 
gante Wefferfönter, rin Sifidten 
Musfatblütc. V- tiarbrcrblatt und j 
laiie 30 Minuten toten. Tann 
nimmt man (Grünjeug und @eivurj 
hcraue, gibt 2 Zniirn frifte, grüne 
ßrhfen dajii und 1 laiie grfdjüitr. 
flemc, neue ttartofielten oder grü­
nere. die man in Viertel itneidet. 
beeft den Teile! darauf und fett c: 
bi* die flatroffeln roei* find

Tic 3unflc” legt „man dann, jer- 
teilt, in die Mitte einer Watte, ar­
rangiert bas andere ringsherum 
und beitreut mit ieingehaifter W'trr- 
filie. Iie Sauce mirb dur* ein Sieb 
poiüert und ejtra daiu gerritt

Sühnet tiaficrolc Um 
junges, etiva 2 Wund (Aroeres 
Subn itneidet man in 8 Stüde und 
roürje es mit salj und Vaprifa. Rn 
einem Vfänndjen bratet man 4 
Streifen Speit täten braun, nimmt 
den Spccf iell'it dann heraus und 
rührt au da* betfee Jett in der 
Wanne U ßßlöfiel Witter, 10 Mei­
ne 3>vicbclj die man berhrr 5 Mi- 
nuten fodite, und li junge Mobrrü- 
ben. 12 Meine licrtojielten und 1 
laiie friite. grüne ßrbfen und 
itütteie mehrere Minuten lang 
über dem Reuet. larauf legt man 
auf den Soden einer tiaficrolc 2 der 
gebratenen Specfitrcifen. darüber 
da# Subit utii> auf basfclbe die 2 
anderen Speäjtreifen und gebe die 
(Gemüfe und das Rett über da# 
(Ganje, dede ,ju und laiie e# in bet- 
feem Cfen 33 Minuten baden. Man 
feroiert e# in ber iiailcrolc, in der 
e# gcfodit ivurdc. und bettreut e« 
mit lein gehodter Vcterfflie.

■ . '

• • ■ .$
>

s
. -..

^ Re der •ortfdtrittlidic Rarmer |olltr mir ioldie Äafdjmc eignen 
> natürlidtein 3uftänd haben Stoppel einen nur (ehr geringen 
Tüugrocrt sie beherbergen andererfeii» Rttfette, Stand- und Saft 
pilje, außerdem Himmelt jid) in Stoppeln Sihnee an, Inas ein fpätes 
Säen bedingt
ihre At’die all lüngmittcl dem Soden eine gute Nahrung.-jufubr 
Aufeerbem nnrd aller llntraiitiameii. jorote alle Ritfrften, Rnfeften- 
eier X'avpen. njro iiiiltvrbraniit und der Soden Wirb rein und gefund 
jiiriidgrloffen.

Sdjreiben Sie noch heute um Srojdiüre, die Pollftänbigc Se 
idireibung der MoHhine enthaltend joroie and) utii' Vrei# und jonftige 
AuSfnnft an die

• Steil Maiibii loiib in Scfiina von rciitj&in IprgrjuRt und di 
i - ft an den ,>nrmer petfanit Sei» SnMffe.irbänMrr.

Werden ledodt die Stoppeln verbrannt, dann liefert

iirairic Implement iflamifacluring
lii.'>4 voiifar Str. Üiegiiia, Seof

:V S VIIle Sticfe fönnen in Tcutidi gefdjrieben iverden.
Jim <I!IT (NI R. C. S>. Smi*a

n

fliiMirnbiinnni Ben Ultimen de# 
Mrifns

30 (Goldmünjcn. dit unter du ihv 
gicrung de» berühmten Vllbfrfoni,::- 
Jtröfu» gridilngen nturden und -n den 
friibeiten (Golbniünjrn überhaupl ge 
hören, ivittdcn hon den nmrrifnniidKit 
NrAäologcn in ben iHtmini oon Sar 
bec-, ber alten Sauplüadl de* nullten 
Königreiche# Undien, cntbedl 
Münuii, oottügli* erhaltene CGoid 
iiittere. ditiicten au# der Reit jWifAcu 
il.it tv Uhr . dem /obre ui beut Mio 
tue ben Thron beftitg. ttnb 540, ivo 
brr pcritidti Honig litt tu* bie feaupi 

.itndt einnabm unb bae Vttdetrriät hei 
nidilcte. Vor biefer ßuedoefung loarcn 
nur fünf iolehe Inbiidie Stalirr br 
tannt. bie iidi alle im Sritifdtrn Mu 
(cum befinben Aber nur eine dicivi 
Minnen befand iidi midi in einem gn 
teil 'Jjiiitiinb. ip.*rcnd bie ncuauftlc

iiiiibutrii :udi niie iiriigepingt um 
Jen. li iiitgli ich einigi Spuren be-l 
llmiiiiiiee nuflvii|ui Sri iSntimilaui 
der üoliiiubia l'inunlilal T’i. l'eülie 
Shee.v. ber birfvii ,Tund in ametibini« 
irticn Sliitlern Urlaiml mudil l«ri<t* 
tri. bau bie Müiigeii in einem flrineii 
Jongrf.it, nioittben bin iHtttwn rmed 
(Srabee gefunbeii loutben Wabi|<hem 
li.t) nun bei. iie an biefer Stalle bon 
einem rcidtui liibijctnn Wanfiminii 
lonbtenb der Seliigmmg bei tetnbt 
emih Uunie. bu 14 Juge dmietle. 
Verborgen, llilui ben endgültigen Se 
igi der Münzen hefte lim nud| llntlni- 
hiilen, bn bii '.ttuiiirn in bei» Wehirl 
br giieduidKii Manbale und) dein 
Sw trag Von Sevre* liegen, bei he» 
iiiminte. be.fi in »uüiii foldne Ikm« 
bidungni dir Sülfle an bau Mnfenm 
von Hoiiiiauliiiuprkunb bie SalfJr mi 
btr ilii iirabenbfli tummrn tolle

Tie

$lic fi* Seiden ft rümpft 
lange hallen. Sotau*gc|ä)idl 
mutt »erben, daf; fribene Slrumptc 
md)t nur jtim bel)aglid)t"len „Trum 
und Iran" der rociblidfcu Oiarticrooe 
gehören, (andern daß fie aud) nidjt 
unpraMifd) find und minbcjlcne bil 
liger, als Strümpfe aus tiunftjcide. 
9iur geht man im aUgcmciiicn itidü 
ridttig mit ihnen um. Sor allem 
muß der Strumpf genau auf den 
jiuft poften und darf lieber etiva* 
gu groß als ju Mein fein. Ur dan 
md)t fofort übers ganje Sein ge 
jogett »erden, vieücidjt gar mit ei­
ner Sand, fonbien ift von der ,'uiß 
fpiVe aus jorgfällig unb longfam 
mit beiden Sänben über da* Sein ! 
ju ftreifen, fo daf; er glatt und nidjt 
tu prall anliegend fitjt- iHmge an ; 
den Sättbcti find bet biefer tfivojcbur j 
tu vermeiden, ehe man es ntcrM, hat | 
ein Sa(e-,eii der Raffung eine feine 
Majdie ytriffen. ?Us Strumpitjal 
ter fommt der tiautfeliuffnopf in 
Rrage, vorausgefehl, daf; fein Me- 
taUabfililuB »ohl abgerundet und 
ohne jdiarfc Raute ift. Icr Strumpf 
tit an der doppelt gerechten oberen 
Staute ju befettigen. Ta* Sdjuh- 
futter darf nidit terriffen fein. Icr 
Sdjuh ift unter Suhtlfenahme eines 
Sdiublöffcls anilijiehen, aus iRiiit 
Iidi auf ben Strumpf »ie auf den 
Sdjuh jelbft. Soll der Strumpf 
aiK-gciogcu »erden, fo darf die gliid- 
lid;e Seüherin md)t flehen und aut 
einem Sein balancieren, iondern 
miifj füt) binfetjen und ihn roteberum 
mit beiden fänden langfam um' 
oorfidtlig perabttreifen. Seidene 
Strümpfe müffen oft getoafdicti »er 
den unb find nidjt länger als einen 
Zag tu tragen. Iie Sohle ift leidit 
tu reiben, darauf die Strümpie forg 
fällig ausjufpülen und durch Iritf 
(cn langfam vom Üsfaiicr tu brtrcv . 
en. Io* ilustritibcn iii tu Dcrmci 
den. hierauf gibt man mit leid) 
ter $and dem Strumpi die rediti 
Somt nnb hängt ihn bei müßiget 
tüiirr.ic tum Zrodnen auf, nidit in 
die Sonne. Senn die Strümpfe 
troden find, »erden fie übereinander | 
gelegt und leicht von ber Spi$c auf- 
roärts iufammrngeroüt. las gante 
Scrfabren nimmt 8 bis 10 Minuten 
in ilnfprud), lohnt aber die Mühe, 
»eil man feidenc Strümpfe damit 
'Monate bindurd) in gutem 3uftond - 
erhalten fann.

Ctroae Dom Irinmottcn 
(iine fiiauptregel gibt es beim Bin- I 
mutter: nidit nur abroebren. Pot ol­
lem Vorbeugen: 2iidil nxtrten, bi* 
ite da find, die'e läiligcn yfinbe. | 
fonderu alles rüiten, um ihren er 
itnt (rjn’gjlDcrnub ein *ür aüeinol 
abttnveifm Sobald die Tempera­
tur iummmt,. foü man fofort olle 
entbehrlichen filcidungsiiüefr, roolle- 
nes llnterteug, Seite ufro- iebr gut 
reinigen und einige Stunden der 
Sonne mtsfcBen. Ite Sdtränle 
möglidift iemfct ausroiiehen, damit ja 
feine Stnubrefle bleiben, ben Soden 
mit Srihmgsvapier belegen und mit 
dieiem audi flijjen und ,"iugm per- 
Heben. $3aS Von den Winterfatben 
nun ijidit mehr gebrouebt iptrd, 
idilägt man rbenfalß gut in 3h- 
tungSpapier. fleht eventuell Säcfe 
daoon. denn je luhdtebter bie So­
tten dermabrt bleiben, um fo un- 
tugänglhter find fe audi für bie 
Motten, vn ben S*ranf felbft legt 
man aul 2einroattb genabte Seutef- 
*en, in bie man ein ftnrf riecten- 
be* Mottenmittel tut

Jliflff)! niriT (tiiiüiiiiff
in einem non unjrrrn Stereo, tue 3hr immer fid|tr frid, baö 3br 
dir betten Warm git dm billigitrn Tnnroprrifrii erhalten fiiiiul.
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^ud) aus Buklonbl
t#ir h«btn einen befenbetrn Sertrdrt in Moefuu I

Säe benötigten Sofirre, Säffe unb ttinreife Erlaubnis bon 
uns bejorgt.

2Btt bertreten aüe Sdjtffabrtslinien.
Sir ubenpetfen (üeld na* allen Zeilen ber Belt.

Sehen Sie uns perjenlüfj ober jd)reiben Sie an

„<0lb tfountry looking Qffue"
S. ». «rin
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Erkalten 8ic hic 
I)öd)ftcn greife für RAHM und EIER

jrtcitii mdn, dann ieijufcit Sic alle iproduflc an und Silnft- 
Iid.-e. ('iemidit, (dradiernng und lliiterfucijiiiig garantiert

Zdiidl ben iRabm per ttrpref; an unfere nadjfle 1$reimtertf. Wir 
haben eirongitcllrn <u Sircb fillc, Uubluortb, tianorn. Risfr, fcrnrt« 
bourg. '-nvermah. ?tuna. tirBibcr. Hrrrobcit, Uaiigenburg, Sinniflpti, 
Ulondiiimfter. Metiort. Mcluille. Moofomin, Jiorilj Snitlrfotb. Ogbot», 
Srcccroillr, IRabvillc, .'Regina. Sasfatoon. Sbdlbrool. ZantalUiii. Zid» 
balc. llnim. Wniuota. Wrnburn, Wabcna unb gorflon

The Saskatchewan Co-operative Creameries, Lid.I
Ire garniere eigene WrfrlliAafl.
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fletiten yändern begeben haben, die ih­
nen juiogten. nnb andere Uanirtirden 
linf# tiegen liefen, bie anWmenb 
cbenio begehreneroert »aien. Sir ha» 
ben bisher jede* nodj nidjt teufet btt 
■peobaehning madjtn fönnen. ba% bie 
Vflangtn. bon denen mir leben, immer : 
i» jiemli* dieielb" Sabi getroffen ha­
ben, tute bie Äenfchen. 6# ift interrf- 
iant. au unteriuAen, tre#halb tiefe un­
tere Uandivtrricbart auf gcrotiie feflan» j 
gen aufbaut. bie in beitimmten (liegen­
den de* Uanbee am beiten gebeiben. 
4*ei der Mnlerfudiung diefet -frage 
fimtnrn tutr Aur lletyorugung. daß 
unter Saturpflanten und Cbngärten 
gant anders aue-teben mürben, ja uiel» 
i. id)t fo fonderbar »ic die tropiüben 
(Üemrdiie 2itaftliens. hätte der Äenfdi 
bei einem emdeten (tflicde der langen 
iletre oon Uriadje und Sirfung einge­
griffen. die ficb bis in dit dunfle $cr = 
geiduAie unterer Sulmrpitanjm er« 
hredt Tie tatfaAe. daß der JVoden 
tileimfieaS int aUgcmtintn alfatiiA 
und »tiefet iaurebatlig mar, roar dafür 
bettimmrnd. daß der Seiten ju unic I 
reut i iglidirn 4*rol »urde. daß dtc 
Vtiprrl und vertpandten ZrüAie für un -' 
icr Cbit uu’iidi itiid und daß die iNoic 
unitre oorikbimte ornamentale Wumc 

Nnn SeiAcn. äepfcl und tRoien 
inimmen aus Äteinafien. Ter jroeitc 
und gleieb intdiiigc Zaftor ift. daf; die 
3ioiliiation auf dieiem alfalifehen ’i'o- 
den ihren Vlninng nahm und iidj daraui 
nc.eb den (.'andern des Mittelmecrc* 
bcrpflanjle.

Tie 'ttroifruAle. die Wemüieartcn. 
bn# Cbjt und die ’tMumen Älcinaftens 
ivurden mitgenommen und rociter ent- 
»idelt. um iAließlicb nneb Seiteuropa 
und nnfe ümerifa ju gelangen.

Us gibt jedoeb eine andere titniie 
lälaitjeii, näinlidi bie Säure liebenden, 
hie man al# bie Sluägejtojjenc de# 
WlattAcnreidj# aniebai tann. Man beit 
iie mein außer aAt getafien, mahrend 
ihre gliidiidicren t<moandtcn oon je» 
dun Mrnidieiigridücdit immer mehr ui 
größerer ttoUfommenbeit gelogen iour» 
den und naeb den beiten alfatiidjen 
und neutralen '8odenfortcn in der gan­
ten Seit oerpflanjl mürben.

Uine gtäntende flusnabme oon einer 
l-flnnte. die iaurebaltigen 'Soden liebt, 
fidj emporgefdnoungen beit und lro(< 
ihrer Vtngeborigleit tu der auogeitoße- 
neu Wlnntcnflniic ilnerfcnnung er- 
ivorbeit bat. ift die »ariojfet. die oon 
jlmertln in den Scttbtioerb cintrat. 
iiadidem die enrooäiidie (.'andminffeaft 
idion läiigit die atfatifdie (Grundlage 
angenommen batte

AÜr unferr$ftr itnfere formet
ß r a b Ä e a t - S a 1 a L Im 

lebende £arb Shell ßrabs tut man 
mit ßyöfiel Salj in fodjendes 
Baffer mid läßt He 12 Minuten lo­
chen, auf einem Siebe abtropjen unb 
feit merden laffen. larauf nimmt 
man forgiältig da# Hrabbenfletfd! 
heraus, jrrtrclt es in Stüdcten und 
fügt daju einen feingcbodten. grü­
nen hlfeffer, ohne Samen natürlich, 
und jroei miete Zematcn, cbennrO? 
Mein geldjniltm. laju fügt man 
1 Bftlöiiel feingebode i<cterfilie und 
die iolgenbe Manonnaife: 1 rohes 
ßidottcr tut man in eine Sduifcl 
mit ^4 Zeelöffel trodenem Senf, 
rührt foiange, bi# die Maiie die!- 
Iidi ifl, fügt bann tropjempeije '4 i 

D : Zaffe Salatöl binjii, dann tropfen- j 
rftocife 1 Zeelöüel ßftragoeffig. 1 

Zeelöffel .-järonrnfatt. t.z Zeelöficl 
Salj und einige Vriicn i<aprifa 
las flrabbenfleifd) »ird febr forg- 
fältig mit der Manonuaife permifdit 
unb in die gereinigten Schalen ge­
füllt; obenauf legt man 2 ilnehovicS. 
ein toenig gebaefte (Surfen unb ein 
3itronenviertel.
X o m a t e n • (9 e 1 e e.

Zaifen Zematcn fommen mit 1 Zaf­
fe Soffer in eine i-’arnie, nebfl 1- 
ßßlöffel voll tidatinc. die man in 
',2 Zaffe fallen Saffers ti Minuten 
ipcicben liefe und dann erit an die 
Zematcn gab, iiebit 1 ßfelöfjel voll 
ßjfig. Jbltiin puigdöft, roird das 
Utonje burchm’teibt und in 
gegoffen oder in eine gröfee 
und jum ßrfalten auf ßis gcftellt. 
ßignet fid) vorjuglidj ju Igifut) und 
iglcifd).

3 n a n a 5 $ l o m b iär e: Gute 
VInanas roird abgcfthalt u. gerieten. 
Tann nimmt man für je 1 Zaiie 
geriebene orucht 2 Zafjcn 3uder 
und 2 Zafjcn Saffcr und jiellt dies 
jum 5eucr. *udi der Saft von einer 
3itrone fommt daju. Viadidcm cs 2 
Minuten fodit. nimmt rnaiüs Dom 
,jfuer und lajtt es erfaltcn. Sujivi- 
idjen padt man einen „^ce ctcam 
trcfjcr" mit gehadtem ßis und Salj 
Irocf fall). Senn die gcfodjte ib'i- 
fctiing erfaliet ift fommt jie in den 
.rtecjer" bis iteii. Tann roird 1

und gehen jur Verpuppung über und 
das ipätere Sadistum der ttlfai-a hat 
nun nidjl mehr dürfe das )nieh tu 
leiden.

las avroeiden ber Hliatfa ift. rote 
getagt, im etften Zeile ber Saiion vom 
txiten Brfslg jur Vermditunfl des Sie.
bele und tum sdtaer der Zrudn Ta#

*
drei fearieUen avgetciit rorrden. um 
ein gtihidltdxs flhoetden tu erreichen 
tis roird dann tine %trteile nadi der | 
i-ndertn abgeroeidet und tce Ziere oer» | 
hleitien ! he*mal io lange' darin. Vis 
die tiildr en bis didu am Voten ahne, 
irei'en itnb. Iie 3abl und bfroße der 
XiarteOen hat jedt nadi dem Sachscum 
der fllfaHa ju riditen und au* na* 
der Menge der Ziere, die tum Veroei* 
den tut Verfügung find, fo baß eine 
Vorteile roenigitens einmal m troei 
Soeben gut abgefrefien roerben fand 
Tos Vecoeiden iii fort;niesen, bis die 
meinen Gier oon den Siebein gelegt 
finb. bas in meiitens no* etroas lan­
get als bie 3eii. roo für geioobnli* die 
fllfalfa da# erfte mal gei*nittcn roird

So Viebtu*! und Virbnmii betrie- 
htn roird. da bietet dicic Methode au* 
no* eine oortiiglübe Mahroetbc; die 
Ziere nrbmrn gut ju auf der fllfalfa- 
meide mit entipre*cnder Veigabc oon 
ßörnetfutter, und io fann der tritt 
2*nitt rt*t oorteilbafl oerroertrt roer- 
drn, au* lotim crm*i tu feen gemacht 
nirb. und glctfetcitig roerden die Maier 
motgrcidj-bclämpft.

Senn die Sichel ni*t auf dieie Art 
int Zrübiabr herni*lcl roerden. dann 
fann dies gej*cben, nachdem der cr'ir 
5*cmt oom yandc genommen in. dur* 
Vearbeilung des Vodcns in der Cbcr- 
flä*e. fo bafe alle Vegetation ocr- 
ldjroindet. eine trodene 2inubf*i*l ge. 
bildet roird, die alle ßrdripen her- 
i*(itßt und da# Zeld möglübit glatt 
ma*t; die gante Cberflädi^ roird io der 
ßinroirfung der sonne ausgeirbt. Tao 
Vededcn mit einer slauhi*i*c ift ein 
iritfiame# Miltcl tur Vlhtötung der 
ttäfer, die sa*c fann aber nur ßrfolg 
haben, roenii die Silierung roarm. 
iriutig und troden iit und audi der Vo- 
den troden.

Ivr sAtib des jirciten 5*nittes der 
atfalfa lafet fi* au* dur* eine Veiori- 
uung der stoppet mit (diflbrübe errei» 
rtifn mid au* im ^riibjohv laßt ii* 
diefe# Veipribcii durAfübrcn. ßs roird 
für diefen 3>ucd eine Miffeung onn I 
Wund „ilrienite of 3ine* in um (Gal­
lonen Sailer benupt und brau*! man 
von der Miifeuiig 5il bis ton (Gallonen 
jur Veipribting eines Vltfcrs

Tann roirb au* no* die Miilliuier- 
bearbeitung des SlinlfafeldeS, um die 
Wlfaifa ju einem fräiligeren Safes- 
tum anturegen. empioblni.

;{ur Seit jede* bandelt es iidi hei 
mehr Partnern darum, roie jie cs oer- 
hüten fönnen. dafe die Maier in die 
Vtlmliaielder fommen. als um ihre Ve- 
lämpiimg, roenn iie darin lind. Man 
maß no* ni*i genau, aut roct*c ver- 
i*iebcnc Arten ii* die Siclvt Der 
breiten, do* jinb einige latfachen ui 
dicicr Veite bang als ieitgcitrllt tu h. 
traefeteen. ßs itndrt ü* das Jnicft jum 
VeiipicI oft in btr grünen flltalia. die 
frij* vom gclde gehtadjl roird und m 
dem tioeitcn Ocui*nitt. cbenio au* 
unter Martoiieln. die mit Alfalia in 
Vcriibrimg gefommen roaren. 3m Al» 
jaliabni und befonder# in dem jtocitcn 
s*nilt iiiid iebr bäitfig Mater oorbiiii- 
den. Martoiieln roerden oit in ßiicit- 
bahnroagen auf einer Unterlage hon 
Vtlralfabeu ocrf*idt und die (Gefahr tit 
groß, daß Siebet dabei mittransror 
tiert und verbreitet roerben. sonir aber 
bat man feinen Vciveis dafür. Ntfe der 
Alialfa-SitOel mehr entlang ber Vah 
mit ocrbrciict roird als ionitroo.

Ter Htleife Sicbrl.
SU aus rotitlifetn (Gegenden beri*. 

ftt roird. verbreitet ii* der iogenannte 
Hlfalfa-Siebcl. eine Meine Mäicrart. 
in immer roeiiere (Gebiete, f» daß die 
Bahri*ein!i*fcit oorliegt. baß trüber

mit diefet Xt-agc tu te*nen lein rotr-. 
Sobrmd der rtroa jrooe-ig 3atnre. 'cti = 
km bteies 3ni<ft in den Ver Staaten 
1 juerir tm Staate Utah ßi# ß ridjei - 
nen gcma*t. bat es fortroäbtend 
au* langfam. m der Verbreitung ASt!« 
f*riltc gemadj: un? es idjemt. daß ihm 
natürlich- femterniiie m*t im Sege 

Zaliüdtli* tit die Verbreitung 
dos s&adtings jedo* fflngiamet a--- 
urfprungli* bciüt*tct routde. tninc* 
aber Weilet iie oorir.u 1* 3n den
(Gegenden, roo der Maier ii* bis legi 
ringeiunben hat. das tit in den an 
lliab angrrntenden Staaten, oeruria*! 
er tu 3eiltn einen Verhiii oon Vi Vro« 
Atni beim eriten s*nitt det Aliatia 
unb einen ooUitänbigcn Vcrluit bee- 
jrocilen Schnittes

3n einer VeröfienltWmg der Ver. 
etaalrn tanbroirti*af!!i*cn Tevari- 
mcnis roerden Vci*rcibungcn de« Al« 
fnllaroiebcl, ioroiv Methoden tu feinet 
Velamolung gegeb?h. die rs hen irnr 
mern in iGegendtn, ioo der sdxiblinj 
bis jeet no* nc*l auigetrclen iit. tr- 
möglubrn. dieie Vlagc tu erfennen und 
Maßnahmen dagegen ju ergreifen

la# 3nieft iit am teifetenen in der 
Rorm feinet au$gcroa*icncn Vnroe tu 
erfennen und ju enldeden; es iit dann 
ein grünes, wurmartige# 6kf*oof von 
etiva >/4 ;{otl 1‘ange. mit einem j*roar 
«ii Hopf unb einem langsroeiie lau- 
fenben niatlroeifecii streiten auf dem 
iHüden ßs frißt und nährt ii* oon 
den Alfalfablaltcrn, in der ^miplincbc 
Den ausgangs Mai bis anfangs 3uü 
und laßt fi* finden und fangen, roenn 
man bie Rnlten der Vlätter. an denen 
geftriirn iit, uniciiti*i ober mit einem 
3nfeflctmeb über die spieen der 
Vilaitjen bimoegiabrt. sind die i'ar» 
ben tnblrri* oorbanden, io tetitören 
fie ntlr tarieren Zeile an den VÜnnjen 
und dieie erWincn dann in den spi« 
feen iveiß. io daß das Reib aus der ßnt» 
fernung ausiirbt. als ob es vom Rroit 
befallen iväre

Tas erroa*iene 3niefl iit ein oha! 
geformter brauner Maier mit einem 
bcrfpttngenden Stüiiel und enoa 3/16 
3oU lang Tie ,>atbe ift bntiiig iail 
f*roar). Tiefer Maier iit i*ivcrcr tu 
enldeden al# dir t'nroc, er iii aber drn- 
no* da# gante jtabr bindiir* im Reibe 
nnroriend. jjm Sinter findet man ibn 
in der ßrde um die .(fronen und Sur 
je ln der fllialtapjlaitjcn.

Tic Ucbcrreinterung des AtfalfnWie* 
bei# gri*iebt ni*t in rigcnlli*er troll» 
ftändtgrr Sniterrube. Senn das Set 
ter fatt ober au* nur fühl iit. verbal 
ten ft* bie Sätet ruhig, nehmen aber 
bei einlrctenber marinerer Silierung 
ioiortfroteber ihre bie Vitamen i*abi 
genbe Zätigfcit auf. Ta* ßirrlegen 
beginnt Nid im Rrf^jabr und roird ge- 
toobnli* bi# Mitte Juni iortgeieht. 
ßine roirtfanic Methode der Vrfäui 
pfung iH'ilebl deshalb darin, daß mnti 
die ßier dur* ilbroriben de* eriten 
Su*irs der Aliatia iväbrrnd biefer 
3eit oemi*lrt. ßin glei*es tRriuIlnt 
läßt ii* errri*rn dur* s*neidrti und 
Verfüttern der grünen Aliatia

Senn die# ni*t getan ivird. io 
Mihipicn die Varvrn etiva in der teeren 
Sodjo de* Matmannt» und au* no* 
früher ”m großen Mengen au# den 
Giern und {reffen die Waltet io rapide 
oon den Wlanicn, Nß birfc niefet iabßt 
find, den-tädiaben dur* das Sa**:uin 
ju Uber beben. Senn dann da# Reib tu 
Th ii gei*nülen ivird. (arnmetn ji* die 
Varven aut den stoppeln und Perteb 
ren b-iufig das gante junge SaActum, 
fo daß att# dem tioeitcn sAuitt gar 
iitfei* roird. 3u biefer Seit haben bie 
l'aroen Nnn ihr SaAstum beendet

t
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Rönnen 
re Rorni

3« flmetita werben unfere iäitre- 
baltigen Vodenarlen als die i*le*te» 
ittn bflraAtel. N jie bie (6eroä*fe. 
iuel*e in alfaln'Aen Vodenarlen iua*- 
icn, ni*t orbemli* ernähren fönnen. 
ßttiige 'jfotanifer finb ber Anji*t. 
ditß es durAans niogli* iit, biefe ein« 
'eilige Snbl. die unfere oorgeffeifei» 
li*cn Vorfahren getroffen Ntnn. ju 
vetbeffern und oon dielen oerna*läf» 
figten Wlan lectarien C*ii und Vtlan- 

- ii von roirtfdiaftlKbem Sen-'ju jie» 
hen. coa* uns ßiiibtirf in

[•]

V
eine ganj 

neue Art der t'andocrbefferung ge» 
ivabri. ivcldie grüße RIaAen pon Ced« 
Und. sümpfen unb andern yänbcreich. 
die beute von feinem Sert find, roert- 
voll mii*en roürde.

(Heinliefe ju benbheben. 
Verfnnft bei ollen «putbtferu 

unb vdiiblcrn.

Tos tlnleroftitflcn oon grünen * 
Vffenjen.

Tii: Unlerptlügen von Vflanjen ii: 
jioar eine der nitriten Mciboden. die 
angerovndet roerden. um die Rtu*iNr- 
fcil des Vodviis tu erhalten oder ui 
vermehren, ßs iind aber in ben leptcn 
/allren io niete Neuerungen in Veutg 
auf die Vraris und die tu dem .ßioeri 
verwendeten Wläitjcn emgeitibri 
den. daß cs dem Vundesdcpartemcnt 
Mir yandroirlifeaft ratfam cri*ien, das 
Römer#' VuUeiin 1 -JMi bcrausjitgc- 
hm. rovtfecs den Zitcl trägt: „(Green 
Manurtng- und oon G. V. Viper unb

3- Vieler# gciArirbcn ift. Tie Wo- 
fd-ürc deiinieri bie grüne Tüngung als 
das llnterpi.ügen irgend einer ßrnte 
ivabrrnb fie grim iit, oder naAdcni fie 
gereift iit. goeds Vrrbefierung des Vo- 
den». sic hciArribt die oje ie n Vrlan« 
ACH, die in den meinen Zeilen det Ver. 
Staaten und im Anstande jur Ver bei - 
ferimg bee Vobcns benüpt roerden. Iie 
Anrotndung beionderer Tüngpflanjcn. 
erftart das VuUctin. cü im süden roeil 
häufiger anjulrcficn als im Norden, 
/n den balbtrodenen (Gegenden roird 
au# iGnmden. die erflärt roerden, da# 
tlntcrpfliigen oon Vflanjen bei der 
Zrocfenrotrtichait ni*t benußt. aber in 
den fünitti* hetoäffetttn (Gegenden oer« 
taffen ii* die Cbittü*tcr in großem 
Maße auf da* linierpflügen, um ben 
ßrttag tu vermehren. Vflanjen. ine 
honptfä*ti* tut Vcrbeifcrung des $o= 
dens gejogen roerden, bringen *emif*e 
und Pböfffehe Veränderungen berpor. 
dir ben na*iolgcnden Vflanjen nüpen. 
Senn die Vflanjen untergepflügt 
roerden, fo roerden dftn Voden ni*t al» 
lein die pcrf*tcdcnen bctruAtcnen GIc« 
mente miedet jugefübrt. dir jum 
Sa*stum der Vflanjen gedient haben, 
fonbem au* gcrotiie organtf*c Stoffe, 
die fi* oorber ni*t in dem Vodcn be« 
fanden, unb die ni*r nur ie phofffAe 
VeiAaffenhcit des ßrdreidjs oerbeffem, 
fonbem au* ben nüßlidjen Witte ne n 
al# Nahrung dienen, ßme der roi*tig« 
iten Runfiionen der organif*en Stoffe 
un Soden ift die, die stidnoffjufuhr 
tu fördern. Tas Vuüetm gibt an. bafe 
bie# auf bret Derffeiebcne Seifen ge« 
f*ieht. nämlt* erftens dur* bet# 
Bacfestum oon Jt*öt*rnbabenen an 
dm Bürgeln kr hülientragenbrn 
Vflanjen; jroetten# Ndur*. "bafe bie 
Vodenimltrnen au# dem ergamicben 
Stütffoff bn 8odcn Ninate berüeDe*; 
unb brüten# bur* das SaAstum bon 
sAtmmel unb «atteri». btt fi* bol 
gtflfeteabfäffen im Wo den nähren nnb 
bin «tidftoff birett btr 8nft enhteh-

®int 5*Iagfabttc darunter gehoben 
unb roie andere iGefroene# beban- 
beit.

Vflaumen- ober 3 »# til­
gen f p e t f e. Man tveid't 1 ßfelöf- 
fcl Doll (Gelatine in Vi Zaffe Söafier 
(fall) ein, 10 Minuten lang, ßine 
halbe Zaiie 3u*'r. 1 Zaffe Saijer 
unb y2 Zäfi* geivafchene 3roetj*gen 
fehl man jum ,'vtuer nnb läfet fie 
langiam roei* focljen. Tann abfeien. 
len Saft gießt man gani beiß übet 
bie (Gelatine unb rührt, bis es ganj 
aufgelöft ift. Tann fommt ber Saft 
oon 1 3tlronc ba$u. Man läfet bie# 
erft ansfüblcn unb fteCt es bann 
auf ßiS. Rnjroiidcn gibt man bie 
erfaltetcn 3»rlili>i'ic,t in eine @!aS- 
f*üffel unb legt bas (Gelee, roenn 
ganj bief, in Sürfeln borüber. 
lann roirb ba# <Gan)e mit s*lag- 
tabne garniert unb auf ben Zif* ge- 
bracht.

ivor»

(ibcmic und SifimlAaft.
Vci der W'tra*lung der meni* 

(iActt Sandctuiigcn erfennen ibir. Nß 
fi* die flu#irandervj immer na* ge

l

£ti*t bcrdonlidic sprifen fit bie
^ beißen Zagt.

Se »ärmer b:e Zage, befto gerin­
ger ber Appetit. Unb — befto 
fdjroieriger iit an* bie 3ubcreitung 
ber Mablgeiten. Ta heifet e#, roobl 
überlegen unb reriifetig unb fcebäcfe- 
tig planen, auf bafe ber t(iau#frau 
m*t allju viel jugemutet roirb. Rn 
Nacfjflebenbcm geben mir unferen 
Seferinnen einige VorfAriitcn »ur 
6erfteHung lei*t Derbaulietjer (Ge- 
richte, bie au* an beifeen Zagen 
gerne gegeffen roerben büriten.

Ninbdniercn auf italie- 
nifdte Art. ßine Ninbsniere 
roirb halbiert, dann ber Sänge no* 
aufgefcViht. alles Rett banon ent­
fernt unb bann 'ein gef*mtten. 3” 
eine Wanne gibt man 1 ßfelöffel 
Poll Witter, nebft einer halben 
fhtoblemdjjebe unb 1 ßfelöffel Doll 
fein gebadter .-Iroiebel. Iie# läßt 
man mit ber Niere 2 Minuten to- 
*en, gibt % ßfelöffel Mehl hinju, 
1 Zaffe Baffer. 1* Zaffe Zomaten. 
(4 Zeelöffel Salj unb etiva# Vapri- 
la, rühre gut bur* und laffe ju- 
gebeeft, 30 Minuten fj*en. lann 
fommt baju 1 ßfelöffel ooü fein ge­
bettet, grüner f reifer unb 1 Teelöf­
fel von Stttmeniaft. worauf man 
ba# (Gange gut abfchmeiB. la# ßke-

ZHdEt Mc KiTLic tväbrci^ 
ber Z>refd*$eit

Rn biefer Rabresjeit crtparlen tmr mehr fiabilcn tButtermarft 
unb befiere Nabmpreifc. VemaAläffigt legt niAl bie Nabmprobuf- 
tion. beim ein toenig ertra Arbeit roäbrenb ber Iref*jeit garantiert 
ein ßinfommen in loUors unb ßents ipäterbin. Rbr brait*t bas 
(Gelb. Sir wollen ben Nahm, senbet an unfere nä*fte RnrcigfieUe.

THE SASKATCHEWAN CREAMERY COMPANY
or MOOSE lAW, LIMITED

S-roeigitellcn: — Seaburn. sttjiit ßurrent. Maple ßreef, ßmprefe. 
Afftniboia. stjaunaoon. Garlole. ßambuff. Bolfelet), (Graeelbourg.

Saskatoon Tannery Co.
Pacific APenne, nahe ber S.$.$. Weha, Brftirite.

Bir gerben Nohbäute unb SdjaffeHe unb mentjen ^Seljbecfen
aller Art.

men. liefe Vorgänge tonnen angeregt 
werben, wenn man bie richtigen Me» 
tboben und Vflanjen benäht. la# 40 
Seiten umfaüenbe ttulletm tonn Den 
dem lepartment of Ägrinilture. Sa» 
fhmgtim, I. ff , frei bejegen werben.

Rarmrr fenbet ober bringt bie *äute ju un#. Sir johlen 
hödjfte Marttpreife. r
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Packet of
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